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Alte Musik wirft neue Schatten 

MultimeMultimeMultimeMultimediales Konzertdiales Konzertdiales Konzertdiales Konzert    ----    TheaterTheaterTheaterTheater zur Verführung neuer, bunt gemixter 
Hörerschaften zum Erlebnis übersehener, vergessener oder fremder 
Kostbarkeiten, inklusive Angeboten zur aktiven Beteiligung als Basis für 
Minimalbudget-/ Multichannel-Vermarktung, Finanzierung und Feedback. 

Vorindustrielle Musik trifft postmoderne Videokunst. 

 Alter Zopf trifft bunte Jacken. 

Okzident trifft Orient. 

Vertraut trifft Fremd. 

Hirn trifft Herz. 
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Wenig Aufwand - eine Menge Möglichkeiten. 
SaalSaalSaalSaal, , , , PPPPodium, Leinwandodium, Leinwandodium, Leinwandodium, Leinwand, , , , ProjektorProjektorProjektorProjektor, Kameras und ein Konzept, Kameras und ein Konzept, Kameras und ein Konzept, Kameras und ein Konzept....    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Raum ist erfüllt von leiser, zauberhafter Musik aus fernen Zeiten, aus fremden Welten. Bach, gespielt auf 
historischen Instrumenten: Zart, eindringlich, niemals laut und damit umso spannender. Im Wechsel mit Musik aus 
einem anderen Kulturkreis - aus Indien, China, Afrika oder Persien.  

Über die Leinwand wehen Bilder, Videos, Visual Arts – abstrakt, real, fantastisch – Formen, Farben, Laserflirren:  
Impressionen von gestern, heute und morgen, folgend der Musik, wechselnd mit nahen Bildern der Musiker und 
Sänger, manchmal auch der Zuschauer, für den Moment vereint in cineastischer Intimität. 

Video-Botschaften aus der Nachbarschaft und aller Welt lockern auf und stimmen ein auf alte, neue Klänge, Worte, 
Rhythmen und Gesänge.  

Ein bunt gemischtes Volk hört zu: Jung und alt, fremd und vertraut, arm und reich - je bunter, desto schöner.  

In der gespannten Stille eines Live-Mitschnittes öffnen sich Ohren und Herzen für die Sinnlichkeit und Fülle der für 
die meisten zur Abwechslung „mal ganz anderen“ Musik.  

Aus einem Spiel im Netz mit neuen Medien, Meinungen und bunten Menschen wird ein Konzert besonderer Art. 
GemeinsamGemeinsamGemeinsamGemeinsam    wird ein unvergesslicher Abend ermöglicht und erlebt.



bach-in-bunt.de  Seite 3 (17) 

Bach in Bunt 
Opera Opera Opera Opera propopropopropoproponentenentenentenente, , , , in un atto estratto d’un etto1  

1.1.1.1. PrologoPrologoPrologoPrologo    ................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................ 4444 
Kino befreit die Ohren 

2.2.2.2. SinfoniaSinfoniaSinfoniaSinfonia    ................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................ 5555 
Das Konzert im Kern – ausgerechnet Bach?  

3.3.3.3. IntroduzioneIntroduzioneIntroduzioneIntroduzione    ........................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................ 7777 
Kulturvermarktung als Synergiereaktor 

4.4.4.4. AriaAriaAriaAria    .................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................... 8888 
Videojockey und Visual Arts – Postmoderner Magnetismus 

5.5.5.5. SettetoSettetoSettetoSetteto    .................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................... 9999 
Live-Kino als grenzüberwindendes Konzertritual 

6.6.6.6. IntermezzoIntermezzoIntermezzoIntermezzo    ........................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................ 10101010 
Videoblogs: Zielgruppen, Cross-Media und Multichannel Marketing 

7.7.7.7. TerzettoTerzettoTerzettoTerzetto    ........................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................ 11111111 
Vom Filmkonzert zum Konzertfilm 

8.8.8.8. CoroCoroCoroCoro    ........................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................ 12121212 
Die „CD-Aktie“ – Idealistisches Investment ohne Risiko 

9.9.9.9. FinaleFinaleFinaleFinale    .................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................... 13131313 
Web 2.0 –  Meer an Möglichkeiten 

10.10.10.10. EpilogoEpilogoEpilogoEpilogo    ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................ 14141414 
Perspektiven und Details für Produzenten und Partner 

11.11.11.11. CodaCodaCodaCoda    ........................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................ 17171717 
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1 proponente (< proponere) – vorschlagend, auch: la proponente - die Antragstellerin. Atto estratto – Aktextrakt.  
  Un’etto – 100 Gramm (dt. Abk.: hg). Musikdramatisch-italophiles Wortspiel auf „Vorschlag vom Haggie“. 

Sie sitzen schon mit hohen Augenbraunen  
Gelassen da und möchten gern erstaunen.  
Wie machen wir's, daß alles frisch und neu  
Und mit Bedeutung auch gefällig sei? 
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1.1.1.1. Prologo: LargPrologo: LargPrologo: LargPrologo: Larghetthetthetthetto o o o animanteanimanteanimanteanimante    

Kino befreit die Ohren. 

 

Prämisse: „Sehen lässt Hören“ 

• Stilistische Bandbreite von Filmmusik, auch im Mainstream-Kino (beweisbar?).    

• ====>>>> Vorurteilsloseres Hören bei visueller AblenkungVorurteilsloseres Hören bei visueller AblenkungVorurteilsloseres Hören bei visueller AblenkungVorurteilsloseres Hören bei visueller Ablenkung????    

• Bach in Bunt als Experiment zur hörkulturellen Schwellen-Überwindung. 

Alte und orientalische Musikinstrumente im „Live-Kino“ 

• Leises Hören (keine Verstärkung!) als Attraktion an sich. 

• Neugier besiegt Schwellenangst und Neophobie. 

Kernkonzept der Veranstaltung: Concertiamo!Concertiamo!Concertiamo!Concertiamo!    

• „Concerto“ - Latein/Kirchenlatein/Italienisch: Wettstreit? Verabredung?    

• Erweiterung des „Konzertierens“ auf visuelle Medien, aktives Publikum, Marken- und 
Marktkommunikation und einander fremde Kultur-Nischen. 

o Traditionelle Konzert-Rituale und deren gesellschaftliche Abgrenzungen.  
o NNNNeeeeutraler Bodenutraler Bodenutraler Bodenutraler Boden für neue Begegnungen (alt-jung, arm-reich, fremd-vertraut...)  
o Fazit: Gemeinsam etwas Schönes ermöglichen (vgl. „Konzertierte Aktion“).  

• Räume für eine aktive Beteiligung des Publikums: „Gemeinsam erzeugen und erleben“ statt 
„Produzieren-Konsumieren“: Bunt Sein, Mitsingen, Videoblogs, Visual Arts, Spenden (s.a. „Web 2.0“) 

Prima la musica, poi la visionePrima la musica, poi la visionePrima la musica, poi la visionePrima la musica, poi la visione!!!!    

• Der VJ als Star und Teil des Orchesters. Musikfilm statt Filmmusik.  

• „Klassik-MTV“? – „Darmsaiten-Pop“? Konzeptionelle Abgrenzungen, ästhetische Rahmendefinitionen?  

• ChancenChancenChancenChancen für interkulturelle Grenzgänge! für interkulturelle Grenzgänge! für interkulturelle Grenzgänge! für interkulturelle Grenzgänge!    

 

Ihr wißt, auf unsern deutschen Bühnen 
Probiert ein jeder, was er mag; 
Drum schonet mir an diesem Tag 
Prospekte nicht und nicht Maschinen. 
 
Gebraucht das groß’ und kleine Himmelslicht, 
Die Sterne dürfet ihr verschwenden; 
An Wasser, Feuer, Felsenwänden, 
An Tier und Vögeln fehlt es nicht. 
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2.2.2.2. SinfoniaSinfoniaSinfoniaSinfonia: Allegro: Allegro: Allegro: Allegro saliente saliente saliente saliente            

Das Konzert im Kern – ausgerechnet Bach? 

 

Polyphone Stimmen, jede frei, voller Ausdruck und selbständig - und dabei mit den anderen in wunderbarer Harmonie.  

BACH in BUNT ist Polyphonie von Melodien, MedienPolyphonie von Melodien, MedienPolyphonie von Melodien, MedienPolyphonie von Melodien, Medien, , , , MenschenMenschenMenschenMenschen und Kulturen und Kulturen und Kulturen und Kulturen, verzaubert in ein einmaliges, gemeinsames 
Konzert.  

Bunt ist die Musik, das Volk im Saal und auf dem Podium, die Visual Arts und Video-Blogs aus aller Welt, das Licht, der Laser – 
der Abend. 

 

Rezeptionsgeschichte: Breite Wirkung, Akzeptanz und universale Vorbildrolle von Bachs Musik. 

• Für heute junge Generationen kaum noch wahrnehmbar, da in der „Klassik-Ecke“ wegsortiert: Sakrales, 
altmodisches bis biederes Image.   

• Bach in Bunt als Versuch einer Verführung.  

Themenfelder rund um Bach und seine Zeit mit aktuellen Bezügen 

• Die Barockzeit: Spagat zwischen Aufklärung und spätabsolutistischer, vorrevolutionärer Dekadenz. 
Parallelen zur gegenwärtigen Krise des „Kapitalismus“ und der „Demokratien“. 

• Die historischen Instrumente, Unterschiede, Herkunft und Geschichte (auch für „Mittelalter-Szene“!) 

• Die Türkenkriege und ihre Auswirkungen und Verflechtungen mit den europäischen Kulturen.  

• Bachs Musik als interkultureller Katalysator (Jazz!). 

• Bach als ewiger Anachronist, seine Musik zwischen Mathematik und Emotion. 

• ... 

Themenfelder um Polyphonie, Chromatik und das Generalbass-Zeitalter:  

• Die Generalbass-Praxis und die heutigen „Lead-Sheets“ in Jazz, Rock und Popmusik: Vor- und 
Nachteile vollständig ausnotierter Musik: Freiheiten in verschiedenen Grenzen und mit unterschiedlichen 
Ergebnissen (Polyphonie vs. Monodie, Gruppen- vs. Starkult). Bach als Improvisationsgenie.  

• Die „wohltemperierte Stimmung“: Befreiung, Begrenzung, perfekter Kompromiss? Vor- und Nachteile 
der Möglichkeit, in 12 Tonarten transponieren zu können.  

• ... 
 

Verzeiht! es ist ein groß Ergetzen,  
Sich in den Geist der Zeiten zu versetzen;  
Zu schauen, wie vor uns ein weiser Mann gedacht,  
Und wie wir's dann zuletzt so herrlich weit gebracht. 
 
O ja, bis an die Sterne weit!  
Mein Freund, die Zeiten der Vergangenheit  
Sind uns ein Buch mit sieben Siegeln.  
Was ihr den Geist der Zeiten heißt,  
 
Das ist im Grund der Herren eigner Geist,  
In dem die Zeiten sich bespiegeln. 
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Programmablauf und Vorschlag für ein Friedenskonzert „Bach in Bunt trifft Rumi“ 

 

Rumi gehört, neben dem Koran und dem Friedensgruß  السلام عليكم  (as-salamu alaikum), zu dem wenigen, was die 
unüberschaubar vielen Subkulturen innerhalb des Islam alle zumindest kennen und dulden, zumeist aber wohl von Herzen 
mögen: Schiiten, Sunniten, Aleviten, Drusen oder Bahai - Türken, Iraner, Araber, Inder oder Afrikaner: Die Poesie und Lehren 
des Djalaladin Rumi gelten als überirdisch schön.  
Rumi kommt aus Balch im heutigen Afghanistan. Sein Werk gilt manchen als „iranischer Koran“. Weil seine Familie vor den 
Mongolen fliehen konnte, lebte, wirkte und starb er in Konya, damals im Sultanat der Rum-Seldschuken, heute in der Türkei. Die 
Sufi-Gemeinschaft der Mevlevi, der „tanzenden Derwische“, geht zurück auf Djalal ad-Din Muhammad-e Balchi, genannt Rumi. 
Türkische, arabische, iranische wie afghanische Musik funktioniert, ähnlich wie die indische, nach völlig anderen Regeln und mit 
anderen Schönheitsidealen als alle europäischen Stile von „Klassik“ über „Jazz“ bis „Hüttenzauber“, spätestens seit Erfindung der 
wohltemperierten Stimmung im Barock: Was ist „sauber“, was ist „schräg“? Auf dem Balkan, in Rumänien und Bulgarien, aber 
auch z.B. im jüdischen Klezmer, finden sich viele bunte Mischungen dieser beiden einander sehr fremden Musikwelten.  

  

  

####    ProgrammProgrammProgrammProgrammteilteilteilteil    Visueller SchwerpunktVisueller SchwerpunktVisueller SchwerpunktVisueller Schwerpunkt    MusikMusikMusikMusik    AlternativbeispielAlternativbeispielAlternativbeispielAlternativbeispieleeee    ~T~T~T~T    

E (Einlass) Sponsoren & Gäste  Katalog einer (online-?) Kunstgalerie     

1 
Begrüßung 

Einführung zu #2 
Videoblogs 

Hausherr der Location, z.B. Vereinsvorstand, z.B. Ditib Gmünd 

zu Rumi, türkische Musik: Experten 

Hauptsponsor, Bürgermeister.. 

Interviews, Rumi gelesen von Hörern.. 

 

5’ 

2 Orient I Live-Kino Derwisch-Musik und evtl. Tanz aus Konya, Türkei (Texte von Rumi) Musik aus Jerusalem, Ürümqi.. 12’ 

3 Reflektion zu #4 Videoblogs Web 2.0, z.B. Threads „Heilung”, “Seefahrerei”, “Freiheit” (Themen aus Kantate 56) Experten (Bach, Heilung..) 5’ 

4 Okzident I Visual Arts / VJ Bach: Kantate Nr. 56 „Ich will den Kreuzstab gerne tragen“ (19. Sonntag nach Trinitatis) andere Bach-Werke 
 

20’ 

5 Chor I  Live-Kino Choral der Kantate 56 „Komm, o Tod du Schlafes Bruder“  Zeitgen. Chor-Arrangement 4’ 

P (Pause) Sponsoren & Gäste  Kino- oder Produkt-Trailer 46464646’’’’    

6 Einführung zu #7 Videoblogs zu Rumi, afghanischer Musik: Experten Interviews.. 5’ 

7 Orient II Live-Kino Musik aus Balch, Afghanistan (Texte von Rumi) Musik aus Samarkand, Teheran.. 12’ 

8 Reflektion zu #9 Videoblogs z.B. Salomos „Lied der Liebe“ auf hebräisch, arabisch, aramäisch, deutsch, türkisch.. Experten, Testimonials.. 5’ 

9 Okzident II 
Visual Arts / VJ  

Im 3. Satz evtl. Kerzen 
Bach: Kantate Nr. 82 “Ich habe genug” (Mariä Lichtmess) 

andere Bach-Werke 

andere Komponisten (z.B. Pergolesi) 

 

24’ 

10 Chor II Live-Kino Lokales, z.B. in Gmünd: Hymne „Alois“, in Hamburg „Reeperbahnlied“ usw. z.B. Gospel-Arrangement 3’ 

11 Zugaben (Chor III) Live-Kino z.B. modernes Multikulti-Arrangement „Orient trifft Okzident“ (tanzbar) z.B. Opener der Party-Band 7’ 

A (Ausklang) Sponsoren & Gäste (z.B. Balkan Beats, z.B. nach Art von DJ Shantel) Party / Derwischtanz / Diskussion..   55556666’’’’    
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3.3.3.3. IntroduzioneIntroduzioneIntroduzioneIntroduzione::::    AndanteAndanteAndanteAndante    alimentanalimentanalimentanalimentantetetete            

Kulturvermarktung als Synergiereaktor 

 

Es kann versucht werden, dieses Konzert nicht als die Ware zu sehen, die es zu verkaufen gilt, sondern als 
gemeinsam entwickelte Passion aller Beteiligten: Mäzene, Sponsoren, Publikum und Künstler. Verdient wird in dieser 
Konstruktion dann nicht mit dem Event selbst, sondern mit Produkten und Aktionen, die sich mit dem Event 
verknüpfen lassen. Die Eintrittskarten können  z.B. an Kinder, Senioren und Mittellose oder auch an alle verschenkt2 
werden. 

• Übliche Merchandisingartikel (CD, DVD, T-Shirts, Postkarten, Souvenirs..) 
• Produkte und Dienstleistungen, die im Zusammenhang mit Musik, Videokunst, Web 2.0-Aktionen und 

interkulturellen Begegnungen assoziierbar sind3 
• Sympathie- und Kommunikationswert der entstehenden szenenübergreifenden CommunityCommunityCommunityCommunity.... 
• Mit dem (evtl. auch) entstehenden Film können (evtl. beträchtliche) Einnahmen erzielt werden4 

Pekuniäre und sonstige Profite für die verschiedenen Beteiligten: Sponsoren, Partner, Testimonials, Produzenten, 
Künstler, Publikum aus verschiedenen Subkulturen bzw. Zielgruppen. 

• Kultur, Kult und modernes Marketing in „Marken-Persönlichkeiten“: Beziehungs-Aufbau statt Werbung. 
• SympathieSympathieSympathieSympathie:::: Musik, Geschichten und Bilder. Frieden und Gemeinschaft als zentrale Themen. 
• Für alle Beteiligten gewinnbringende, kultivierte Erweiterung des Foyers zum Basar. 

Das Ganze bewirkt mehr als die Summe seiner Teile („Waben“). Die Module sind optional einsetzbar, je nach 
Produktionsumgebung, Reichweite, Etat, Zielvorstellungen usw.   

• Multichannel-Freiräume (Konzerte/Events, vorbereitende PR und Street-Event 5, Print, Online, Broadcast) 
• ZielgruppenZielgruppenZielgruppenZielgruppen, , , , Nischen: Flexible Anpassung der Selbstdarstellung an ausgesuchte Gruppen 

(Fußballverein, Rothary-Club, Moschee-Verein..) – Verführung zu einer Begegnung.. 
• Fundraising: Sympathie und Zielgruppen-Ansprache (v.a.a. regionale Projekte und Vereine). 
• Finanzierungsmöglichkeiten des kulturellen Kernprojektes (auch) über den generierten Marketingwert 

der vorbereitenden und begleitenden Aktivitäten. 

                                                                                                                                                                      
2 Stattdessen kann ein Casting, bei dem es heißt: „Bitte bunt!“ die Eintrittskarte werden. Nebenher viele neue Gesichter für eine Komparsen-Agentur. 
3 Foto- und Videokameras, Software zur Video- und  Bildbearbeitung, Beamer, Reisen, Bücher, Sprachkurse, Moden, Speisen, Getränke, Flatrates etc.pp. 
4 Diese könnten dann an alle, die zum Entstehen des Filmes beigetragen haben, ausgeschüttet  werden, in Anteilen, die dem jeweiligen Beitrag zur Entstehung entsprechen. Ein ungewisser, aber um 
so spannenderer Anreiz („Rückstellungsvertrag“), vor allem für die Vorpremiere (Kinofilm?). Eine pro Teilnehmer vermutlich relativ kleine Summe, die viele sicher gern spenden werden. 
5 Zum Beispiel ein Leser- oder Online-Foto-Wettbewerb: Das Siegerfoto wird Teil der Artwork des CD-Covers. Das im Wettbewerb ausgeschriebene Motiv: Ein kurzes „Bach Open Air“ mit dem 
zukünftigen Veranstaltungsort als Hintergrund, 2-3 Wochen vor dem Konzerttermin. Wenig Aufwand, viel Wirbel. Zusätzlich denkbare Hauptgewinne Digicam, Jahresabo, Blumengutschein... 

Denn freilich mag ich gern die Menge sehen,  
Wenn sich der Strom nach unsrer Bude drängt,  
Und mit gewaltig wiederholten Wehen  
Sich durch die enge Gnadenpforte zwängt;  
 
Bei hellem Tage, schon vor vieren,  
Mit Stößen sich bis an die Kasse ficht  
Und, wie in Hungersnot um Brot an Bäckertüren,  
Um ein Billet sich fast die Hälse bricht. 
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4.4.4.4. Aria: Presto contemporaneo Aria: Presto contemporaneo Aria: Presto contemporaneo Aria: Presto contemporaneo     

Videojockey und Visual Arts – Postmoderner Magnetismus 

 

• Was sind „Visual Arts“? (Alles, was sich auf einer Leinwand zeigen lässt..)  

• Wen interessiert das? (Bzw. „wen nicht?“ Offene, variable Definition für die Vermarktung6) 

• Wozu ein Video-Jockey? (Die Musik führt das Spiel an..) 

• Variante „VJ-Battle“ (Medienforschung!) 

• Woher kommen die Bilder und Filme? Varianten: 

o „Star“ – Professionelle Künstler(in) oder Teams 

o „Newcomer“ – Hochschulprojekte 

o „Web-Games“ – Web 2.0-Sammlung/Contest, z.B. www.pixelturner.de 

o Kombination aus diesen Möglichkeiten, präsentiert in verschiedenen Abschnitten des 
Programms: „Jede und jeder“ „Jede und jeder“ „Jede und jeder“ „Jede und jeder“ hat Chancen, in einem schönen, passenden Rahmen etwas zu 
zeigen, und dabei etwas zu verdienen bzw. Spenden zu generieren.  

• Option „visual athletic world games“: Votings, Preise, Kategorien...  

 

 

 

                                                                                                                                                                      
6 Vgl. Joseph Beuys: „Jeder ist ein Künstler“, Andy Warhol: „Everybody must have a fantasy“ etc. 

Wird vieles vor den Augen abgesponnen,  
So daß die Menge staunend gaffen kann,  
Da habt Ihr in der Breite gleich gewonnen,  
Ihr seid ein vielgeliebter Mann.  
 
Die Masse könnt Ihr nur durch Masse zwingen,  
Ein jeder sucht sich endlich selbst was aus.  
Wer vieles bringt, wird manchem etwas bringen;  
Und jeder geht zufrieden aus dem Haus. 
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5.5.5.5. SetSetSetSetteto: teto: teto: teto: Lento focale  Lento focale  Lento focale  Lento focale      

Live-Kino als grenzüberwindendes Konzertritual 

 

Konzertrituale im Wandel der Zeit: Neue Möglichkeiten, Herausforderungen, Notwendigkeiten und Zielsetzungen. 

• Wie im Stadion: Cineastische Nähe!  

• Das Publikum spielt mit: „Big Brother“ im Konzertsaal? 

• Option Publikums-Chor: Eine Prise „Rhythm is it“ in jedem Konzert. 

• Konzert-Theater: Anbauflächen auf Grundlage der Konstellation „Leinwand-Kamera-Livemusik“: Tanz, 
Schauspiel, Performance, AP7... 

• Optionen Liveübertragung: Webstream, Echtzeit-Feedbacks in Twitter, Facebook, ...? 

• Ein LivemitschnittLivemitschnittLivemitschnittLivemitschnitt jedes einzelnen Konzertes als Nebenprodukt der Inszenierung und Highlight für das 
Merchandising: Bleibende Erinnerung an einen einmaligen Abend, als Geschenk verpackt oder zum 
Download. 

Live-Kino, Visual Arts, Licht und Laser... zuviel des Guten?  

• Abstimmung der Komponenten als „Septett“: VJ / Musiker / Publikum / Bildregie / zwei agierende 
Kameras / Showregie.  

 

 

                                                                                                                                                                      
7 AP: Audience Participation. Unfehlbares Element jeder modernen Entertainment-Show: „Clap your hands“ & Co. 

Man eilt zerstreut zu uns, wie zu den Maskenfesten,  
Und Neugier nur beflügelt jeden Schritt;  
Die Damen geben sich und ihren Putz zum besten  
Und spielen ohne Gage mit. 
 
Ich sag Euch, gebt nur mehr und immer, immer mehr,  
So könnt Ihr Euch vom Ziele nie verirren  
Sucht nur die Menschen zu verwirren,  
Sie zu befriedigen, ist schwer. 
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6.6.6.6. Intermezzo: Intermezzo: Intermezzo: Intermezzo: Marcia commerciale, buon mercatoMarcia commerciale, buon mercatoMarcia commerciale, buon mercatoMarcia commerciale, buon mercato    

Videoblogs: Zielgruppen, Cross-Media und Multichannel Marketing 

 

• Videoblogs: Audiovisuelle Beiträge zu moderierten Themen rund um das Konzert. 

o Qualität von Hausmannskost bis Profidoku 
o Bildästhetik von Dogma95 bis Cutout-Animation. 
o Reportagen, Interviews, Mini-Shows, Schnappschüsse, Selbstgezeichnetes...  

• Was bringen sie dem Konzert: 

o (Ent)-Spannende Pausen zwischen den musikalischen Höhepunkten 
o Interessantes am Rande: „Programmheft mit Web 2.0-Appeal“, Bonusmaterial für DVD 
o Aktive Beteiligungsmöglichkeit verschiedener Zielgruppen, je nach Art der Themen und 

ausgeschriebenen qualitativen Rahmensetzungen (Vereinsmitglieder, Studenten...)  
o Fokussierbare, variable Zielgruppenansprache über die Schlüsselfiguren der Beiträge: 

� ExpertExpertExpertExpert: Zum Thema besonders sachkundige Autorität (Interview, Talk..) 
� TestimonialTestimonialTestimonialTestimonial: Regional oder überregional bekannte und beliebte Persönlichkeit 

� NeighbourNeighbourNeighbourNeighbour: Freunde, Bekannte, Verwandte, Kollegen... 

� FantasyFantasyFantasyFantasy: Ein Avatar, eine Rolle, eine Comicfigur...  

• Attraktive Aufhänger für PR:     

o Es gibt was zu gewinnen, zu verdienen oder zu spenden. Und Applaus dazu! 
o Leser / User können Beiträge erstellen, kommentieren und abstimmen... 
o z.B Chefarzt, Pfarrer und Sparkassendirektor diskutieren „Was ist Heilung?“  

• Motor für CrossCrossCrossCross----Media KampagnenMedia KampagnenMedia KampagnenMedia Kampagnen, je nach regionalen Gegebenheiten und Interessen, mit dem 
gemeinsamen Ziel „word of mouth“: Tratsch, Empfehlung und nach Möglichkeit aktives Mitmachen 
innerhalb bestehender sozialer bzw. kultureller Nischen: Schulen, Vereine, Firmen, Web-Communities... 

o Incentives im Vorfeld, z.B. „Bach Open Air“-Fotowettbewerb, „Casting-Party“ inkl. Coaching. 
o Online-Communities: Kwick, Facebook, SchülerVZ, Youtube, Lokalisten etc. 
o Print: Ausschreibungen der Wettbewerbe, Berichte von Dreharbeiten mit Testimonials etc. 
o Radio (nicht beschränkt auf Klassik-Sender!) 
o TV, Regional-TV und Mobile TV (Mobiltelefon/Webstream) 
o Begleitend Flyer, Poster, Postkarten, Give-aways (z.B. bunte Fruchtgummi-Noten). 

Laßt uns auch so ein Schauspiel geben!  
Greift nur hinein ins volle Menschenleben!  
Ein jeder lebt's, nicht vielen ist's bekannt,  
Und wo ihr's packt, da ist's interessant.  

 
Dann sammelt sich der Jugend schönste Blüte  
Vor eurem Spiel und lauscht der Offenbarung,  
Dann sauget jedes zärtliche Gemüte  
Aus eurem Werk sich melanchol'sche Nahrung. 
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7.7.7.7. Terzetto: Terzetto: Terzetto: Terzetto: Grave narranGrave narranGrave narranGrave narrantetetete    e assai e assai e assai e assai aaaapppppassionatopassionatopassionatopassionato    

Vom Filmkonzert zum Konzertfilm 

 

Filmkonzeption als Terzett: Regie - Drehbuch - Produktion/Vertrieb. 

• Option Konzertmitschnitte (Ton, Bild) als Nebenprodukte der „Live-Kino“-Inszenierung. Standardisierbar für 
eine Tournee: DVD-Produktion „on demand“, direkt nach dem Konzert im Foyer oder später (ohne 
Autogramm..) im Netz. 

• Option Dokumentarfilm: Ergänzende Interviews, Diskussionen und Selbstdarstellungsflächen im Rahmen des 
Casting, Konzerttages und der Proben, vor allem auch mit dem Zuschauer-Chor.  

• Option SpielfilmOption SpielfilmOption SpielfilmOption Spielfilm: Drehbuch, Helden und Entwicklungen, Erkenntnisse („gemeinsam statt allein!“): Story? 

o Option „Full Monty“ trifft „Rhythm is it“ (Skizze “Echtes Leben” im Anhang) 

• Option Visual Arts des Abends als Bonusmaterial für DVD und Download, auch als Hilfe zum 
Bekanntwerden der Visual Artists. 

• Tournee-Aspekte / Kalkulationsvarianten 

o Kleinauflagen, Regionalvermarktung 

o Serie, überregional 

o Sponsoren und Mäzene 

o CD-Vorverkauf („CD-Aktie“) 

o Eintrittsgelder, Online-Bonuspunktesysteme.. (s.a. „Web 2.0“) 

• Vermarktungs-Aspekte, Synergien aus Kino/TV, Konzertsaal, Print und Internet. 

o Produktvarianten: Online, Mobile, Blueray, Dvd, Cd, Print, Broadcast, Cinema, Event.. 

 

Ich wünschte sehr der Menge zu behagen,  
Besonders weil sie lebt und leben läßt.  
Die Pfosten sind, die Bretter aufgeschlagen,  
Und jedermann erwartet sich ein Fest. 
 
O sprich mir nicht von jener bunten Menge,  
Bei deren Anblick uns der Geist entflieht.  
Verhülle mir das wogende Gedränge,  
Das wider Willen uns zum Strudel zieht.  
 
Was glänzt, ist für den Augenblick geboren,  
Das Echte bleibt der Nachwelt unverloren. 
 
Wenn ich nur nichts von Nachwelt hören sollte.  
Gesetzt, daß ich von Nachwelt reden wollte,  
Wer machte denn der Mitwelt Spaß?  
Den will sie doch und soll ihn haben. 
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8.8.8.8. Coro: Coro: Coro: Coro: Moderato Moderato Moderato Moderato meritanmeritanmeritanmeritantetetete    

Die „CD-Aktie“ – Idealistisches Investment ohne Risiko 

 

Eine schöne CD im Vorverkauf als Finanzierungsgrundlage und Markteintritts-Kampagne: 

• Kein Risiko: Die gekaufte CD wird geliefert, spätestens zwei Wochen nach dem Konzert. 
• Gewinnchancen durch Copyright-Beteiligung für CD-Käufer als Dank für den „Support“. 
• Spenden-Option: Der CD-Käufer wählt für seinen Gewinn, auch gesplittet, zwischen Selbstbehalt und 

Spendenanteil. Die Spendenempfänger können z.B. über www.spendenportal.de frei wählbar sein. 
• Kundenansprache mit Sympathie-Garantie beim Versand der Vorab-Gutscheine (Aktien-Design!) und der 

CDs oder DVDs. 

Organisationsmodell für ein flexibles Sponsoring/Support-System als „Hall of Fame“, je nach Abnahmemenge der 
CD. So können gestreute Endkunden ebenso wie Wiederverkäufer Interesse entwickeln, da die Kalkulation 
genügend Spielraum für einen Weitervertrieb offen lassen kann (z.B. EK 5 €, VK 15 €). Außerdem sind 
Wertsteigerungen der CD als limitierte Auflage denkbar, wenn das Projekt im Ganzen erfolgreich wird. Beispiel: 

• > 0: Supporter (VIP I) 
• > 9: Premium Supporter (VIP II) 
• > 99: Sponsor (VIP III) 
• > 999: Presenter (VIP IV)  
• > 9.999: Producer (VIP V) 

 

 

 

 

 

Thematische Ausblicke: Das „Konya-Modell“ und die moderne Geldkultur in Islam, Judentum und Christentum. 
GLS-Bank? Anlass und Plattform für interessante, zeitaktuelle Diskussionen. 

• Ethik von Geldsystemen  
• Zinsen auf Kapital als gemeinsames Tabu aller abrahamitischen Religionen  
• Geschichte des Zins-Tabubruches im abendländischen Kulturraum: Beweggründe Kriegsfinanzierung 

und Reichtum der Eliten oder Handel, Produktion und wachsender Wohlstand der Massen?  

Was hilft euch Schönheit, junges Blut?  
Das ist wohl alles schön und gut,  
Allein man läßt's auch alles sein;  
Man lobt euch halb mit Erbarmen.  
 
Nach Golde drängt,  
Am Golde hängt  
Doch alles. Ach wir Armen!  
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9.9.9.9. Finale: Fuga a voci infiniti Finale: Fuga a voci infiniti Finale: Fuga a voci infiniti Finale: Fuga a voci infiniti –––– Vivace Vivace Vivace Vivace ret ret ret reticolatoicolatoicolatoicolato    

Web 2.0 –  Meer an Möglichkeiten 

  

• WebWebWebWeb----CastingCastingCastingCasting:::: Statt Eintritt sogar    Chance auf Chance auf Chance auf Chance auf GageGageGageGage, die gespendet werden kann (Rückstellungsverträge)  

o fürs Zuschauen (Extra) 
o Helfen (Staff) 
o Investieren (VIP / CD-Vorverkauf..)  
o und/oder Mitsingen (Cast) 
o Bonus an Begleitpersonen für Kinder, Senioren, Rollstuhlnutzer usw. (Angel) 

• Sinnvoll: Bonuspunkte-System („Bachmark“, „Motley Cents“.. - Punktekonten, Hall of Fame usw.): 
Anreize für Feedback-Aktionen: Foren, Umfragen usw. (vgl. z.B. www.psd-tutorials.de ) 

• Videoblogs aus aller Welt zu vorgeschlagenen Themen 

• Visual Arts: Communities wie www.vimeo.com , www.dailymotion.com …   

• Contests (cross media!) 

• Votings 

• Resultierende Community, Bekanntheit, Beliebtheit 

• Resultierende Marketingwerte (Sympathie, Kommunikation, Kontakte) -> Finanzierungsoptionen 

• Schrittweiser, schlanker Markteintritt 
o Kooperation mit passenden akademischen Forschungsprojekten? 
o Kooperation mit Logistikbranche, Printmedien? 
o „CD-Aktie“ als Einstiegskampagne und Erfolgsüberprüfung  

 

 

 

Denn sie sind selber auferstanden,  
Aus niedriger Häuser dumpfen Gemächern,  
Aus Handwerks- und Gewerbesbanden,  
Aus dem Druck von Giebeln und Dächern,  
 
Aus der Straßen quetschender Enge,  
Aus der Kirchen ehrwürdiger Nacht  
Sind sie alle ans Licht gebracht.  
Sieh nur, sieh! wie behend sich die Menge  
Durch die Gärten und Felder zerschlägt,  
Wie der Fluß, in Breit und Länge  
So manchen lustigen Nachen bewegt,  
 
Ich höre schon des Dorfs Getümmel,  
Hier ist des Volkes wahrer Himmel,  
Zufrieden jauchzet groß und klein:  
Hier bin ich Mensch, hier darf ich's sein! 
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10.10.10.10. Epilogo: Adagio misticoEpilogo: Adagio misticoEpilogo: Adagio misticoEpilogo: Adagio mistico    

Perspektiven und Details für Produzenten und Partner 

 

TourneeTourneeTourneeTournee: Anpassung an regionale Gegebenheiten, Variationen (Besetzung, Programm, Videoblogs..) 

• Erfolgreicher Dokuspielfilm in Kino, TV oder Web verhilft zu überregionaler Bekanntheit. 

• Foyer-Basar: Treffpunkt, Marktplatz und Schnittstelle zwischen Kunst, Industrie und Web.  

• Variationen, Fortsetzungen, Vereinfachungen 

o Bach trifft Rumi: Friedenskonzert (europäisch - türkisch - arabisch - iranisch/afghanisch) 
o Bach trifft Sun Tsu & Machiavelli / Kunst der Fuge vs. Kunst des Krieges in China und Europa. 
o VJ-Battle: Trendforschung, Wettbewerb, Faszination. 
o Europäisch-Afrikanische Begegnung.  
o Europäisch-Indische Begegnung. 

• Fundraising und gute PR 

o Spenden „um die Wette“ – Kampagnen für den sportlichen Ehrgeiz. Wer sammelt mehr: Der 
Fußballclub, das Jugendkulturzentrum oder der Denkmalpflegeverein? 

o z.B. www.spendenportal.de: Globale neben regionalen Projekten. 

• Kalkulationsvarianten (Preview/Premiere/Tournee – Konzertevents “on demand” als Web 2.0-Option) 

Location-Überlegungen für Vorpremiere in Vorpremiere in Vorpremiere in Vorpremiere in Schwäbisch Schwäbisch Schwäbisch Schwäbisch GmündGmündGmündGmünd, Ostalbkreis, Baden-Württemberg 

• Johanniskirche (seit 2010 innen vollständig eingerüstet), Museum (Wasserspeier..), Altarraum/Chor 
frei, Bestuhlung vorh.) neoromanisch-archaisch, schönste und älteste romanische Madonna der Stadt 

• Franziskanerkirche (stark ausgelastet, Empore und Leinwand vor Altarraum vorh.), barock 

• Heidehalle (Mutlanger Heide-Bekanntheit, Parkplätze, Küche, Bestuhlung vorh.), Schöner Zweckbau 

• Baustelle Moschee Baustelle Moschee Baustelle Moschee Baustelle Moschee (Ex-Baumarkthalle, in Zukunft Kulturzentrum und Basar: www.ditib-gmuend.de)    

Argumente für eine „Preview@Teatime“ im Ostalb-Off 

• MittelalterlichMittelalterlichMittelalterlichMittelalterlich----barockbarockbarockbarock----postmodernpostmodernpostmodernpostmodern----dekandente dekandente dekandente dekandente KulisseKulisseKulisseKulisse, Publikum, Recherchen und Kontakte. 

• Überschaubare Felder („Cliquen“) und Medienlandschaft. Vitale Deutsch-Türkische Integrationsprojekte. 

• Umfeld: Kirchenmusikfestival, Schattentheaterfestival, Turmtheater/Brazil-Kino, ansässige 
Medienproduktionen, Schul-AGs,  Pädagogische Hochschule, Hochschule für Gestaltung, regional in der 
interkulturellen Szene involvierter Bach-Sänger (www.youtube.com/pixelturner). 

Euch ist bekannt, was wir bedürfen,  
Wir wollen stark Getränke schlürfen;  
Nun braut mir unverzüglich dran!  
Was heute nicht geschieht, ist morgen nicht getan,  
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Organisatorisches I 

• Aufbau, Kosten: Schlanke, extrem mobile Veranstaltung (s.o. „Live-Kino“). 
• Voraussetzungen, Vorproduktion, Markteintrittskosten. 
• Ablauf. 

 
 
 

Und keinen Tag soll man verpassen,  
Das Mögliche soll der Entschluß  
Beherzt sogleich beim Schopfe fassen,  
Er will es dann nicht fahren lassen  
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Organisatorisches II 

• Fachkompetenzen 
• Netzwerk 
• Führung, Redaktion 

 

 

Und wirket weiter, weil er muß.  
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11.11.11.11. Coda: PensanCoda: PensanCoda: PensanCoda: Pensantetetete    mondanomondanomondanomondano    

Anhang: Zeit für B’rock – Idealismus trifft Zeitgeist 

    

(Der) B’rock: B’rock: B’rock: B’rock: Gerundium des semiotopoetischen Werbeverbes b’rockenb’rockenb’rockenb’rocken – spielerisch etwas anderes machen aus 
etwas schon Bekanntem, Zeitbezüge herstellen und Spaß dabei haben8. 

• Zentrale Rolle der Intendanz/Redaktion für Bach in Bunt: Inhaltliche Interpretation und Auswahl der 
Musikwerke, Parallelensuche zu zeitaktuellen Themen: Roter Faden für die Cross-Media Kommunikation und 
Vermarktung.   

• Weitere Details zunächst 

o Entwurf eines passenden Visual-Art-Forums www.pixelturner.de  

o Drehbuchskizze, Stand 11/09 www.bachinbunt.de/Echtes-Leben.pdf 

 

o Urfassung eines Expose inkl. Location-Shots und einem Vorschlag für ein hervorragendes 
Barockensemble vom Oktober 2009 www.bachinbunt.de/Preview.pdf  

o Konzeptskizzen bis Februar 2010, inkl. grafischer Entwürfe zu CD-Aktie und Print-
Anmeldeformular, Kalkulationsansätze www.bachinbunt.de/Projektskizze.pdf 

 

o zu den Visual Arts während der Kantaten www.bachinbunt.de/Visual-Arts.pdf  

o zur CD-Aktie www.bachinbunt.de/CD-Aktie.pdf 

 

o zu weiteren assoziierbaren aktuellen Themen www.bachinbunt.de/TakeOuts.pdf  

 

                                                                                                                                                                      
8 Vgl. es rocktes rocktes rocktes rockt - es macht Spaß; barockbarockbarockbarock - sinnlich, geschmacklich zweifelhaft, aristokratisch, massenkompatibel, „fett“ (etc.) 

Ohne die Liebe  
ist jedes Opfer Last,  
jede Musik nur Geräusch,  
und jeder Tanz macht Mühe.  

 
Für die, welche lieben,  

gibt es nicht Moslems,  
Christen und Juden. 
 

Jenseits von richtig und falsch 
 liegt ein Ort. 
 Dort treffen wir uns. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aus: Dschalal ad-Din Rumi: „Das Lied der Liebe“ 
Alle anderen Zitate aus: J.W. v. Goethe: „Faust“ 


